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Erfolgreiche artilleriſtiſche Abwehr in Flandern

Wieder 14 feinöliche Flugzeuge abgeſchoſſen

Dreigeſpräch
Theoretiſch müßte der Papſtnote der amerikaniſchen der

deutſchen und öſterreichiſchungariſchen Antwort die Antwort
unſerer europäiſchen Feinde folgen Nach dem Vermittler
hätten dann beide Parteien geſprochen und es ließe ſich
prüfen ob die Kriegführenden reif ſeien zu unmittelbaren
Verhandlungen überzugehen Die Wirklichkeit entſpricht
dieſer vereinfachenden Formel natürlich nicht Wenn auch
die Antworten Deutſchlands und ſeines Verbündeten an den
Staatsſekretär des Papſtes gerichtet ſind ſo werden ſie von
den Gegnern als an ſie gerichtete Aeußerungen aufgefaßt
und die feindliche Preſſe antwortet zunächſt der deutſchen
Antwort Es entſteht wenn man von den nicht unwichtigen
Bemerkungen der Reutralen abſieht ein Dreigeſpräch s
den beiden kriegführenden Gruppen und dem Vatikan Wäh
rend das Eingehen auf die Vorſchläge des Papſtes mit der
Entfernung vom Ausgangspunkt ſich abſchwächt nimmt im
gleichen Maße die Schroffheit der Aeußerungen zu die Par
teien ſtehen einander wieder gegenüber

Sie ſtehen ſich gegenüber aber nicht Auge in Auge Je
näher die Möglichkeit rückt daß aus den mittelbaren An
fragen und Antworten Verhandlungen werden um ſo vor
ſichtiger ſuchen unſere Feinde Deckung Von den Mitteln
die ſie dafür anwenden iſt die Ablehnung das gröbſte und
darum unbeträchtlichſte etwa wenn die britiſche Morning
Poſt in abgebrauchter Art die deutſche Antwort dahin deutet
Deutſchland bedürfe mehr als ſeine Feinde des Friedens
Etwas geſchickter wenn auch kaum weniger durchſichtig iſt
das Verfahren der Daily Chronicle Dies

riſche Note die Aufrichtigkeit atme
treffe keinerlei Schuld ihm werden erhabener Geiſt und
menſchliches Fühlen zugebilligt Wer in ſolchen Tönen von
der Antwort unſeres Verbündeten ſpricht müßte eigentlich
ebenſo rühmend von der inhaltlich gleichen deutſchen Note
ſprechen Jn Wirklichkeit gehört natürlich der Hymnus des
Daily Chronicle in die lange Reihe britiſcher Verſuche

OeſterreichUngarn aus ſeiner Bündnistreue herauszulocken
Immerhin wollen wir uns merken daß nach der Auffaſſung
eines großen britiſchen Blattes aus den Aeußerungen der
Mittelmächte erhabener Geiſt und menſchliches Fühlen
ſprechen Auch das Geſtändnis des Daily Telegraph der
Papſt ſei mit der angeblich abgeänderten deutſchen Note
zufrieden verdient Beachtung

Während auf ſolche Weiſe die engliſche Preſſe einen
Kekl zwiſchen Deutſchland und ſeine Verbündeten zu treiben
ſucht wendet die franzöſiſche das gleiche Verfahren auf
Deutſchlands Volk und ſeine Regierung an Sie befaßt ſich
mit der Entſtehungsgeſchichte der Note Faſt einmütig be
haupten die Pariſer Blätter Berlin habe urſprünglich auf
eine Zurückhaltung verzichten wollen Jm letzten Augen
blick habe jedoch die Militärpartei die Oberhand gewonnen
und das Ergebnis ſei der allgemeingehaltene über Cinzel
heiten ſchweigende Text
Dieſes Fehlen beſtimmter Vorſchläge erſcheint auch dem

diplomatiſch ungeſchulten Sinne der Neutralen als Mangel
Beſonders in Holland verſteht man nicht oder will man nicht
rerſtehen daß Verſprechungen auf beſetzter Ge
kiete ebenſo wie dieſe Rückerſtattungen ſelbſt nur auf Gegen
ſeitigkeit beruhen können und daß man dem Deutſchen Reich
nicht zumuten darſ einſeitig Zugeſtändniſſe ohne Gegenbürg
ſchaft zu machen Weit mehr Verſtändnis für die ins All
gemeine und Künftige hinaufreichende Bedeutung der deut
ſchen Note zeigt die ſchweizeriſche Preſſe Daß ſchließlich
der Amſterdamer Telegraaf obwohl er gegen den Wie
der deutſchen Note nichts einzuwenden weiß ſeinen Willen
zum Unrecht mit der Bemerkung bekundet den Unter
ſchreibern der Note fehle jeder Kredit in der Welt kann
bei den Geſchäftsanhängigkeiten dieſes Hetzblattes nicht
wundernehmen Das Geſamtbild iſt keine einfache Ableh
nung wie früher allenthalben aber der Wunſch die Zuſtim
mung ſo zu teilen daß ſie wenn möglich noch im letzten
Augenblick Zwietracht innerhalb Deutſchlands oder des Vier
bundes ſtiftet

Englanös Fögern in der Beantwortung der
Papſtnote

T D Amſterdam 24 September Aus London wird
gemeldet Die Preß Aſſociation berichtet daß die deutſche
Antwort an den Papſt nicht zur Folge haben werde das die
engliſche Antwort an den Papſt ſchneller gegeben werde als es
ſonſt der Fall ſein würde Die Antwortnote der Mittelmächte
habe darauf keinen Einfluß werde vielmehr gerade die ent
gegengeſetzte Wirkung erzielen

Die engliſche Preſſe
London W September Reuter Evening Rews

ſagt zur deutſchen Antwort auf die Papſtnote Es iſt keine
Andeutung von einem endgültigen Vorſchlag darin nur eine
Hlorifikation Deutſchlands und insbeſondere ſeines Herr
ſchers Die Politik des Raubes des Mordens der Mißhand

Den jungen Kaiſer

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Haupkquartier 24 September

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

In Flandern erreichte der Artilleriekampf nachmittags
an der Küſte und vom Walde von Houtkhoulſt bis Weſthoek
wieder große Stärke An der Schlachtlfront blieb die Kampf
tätigkeit auch nachts und qm frühen Morgen geſteigert ohne
daß bisher neue engliſche Angriffe folgken Gute Wirkung

unſerer artilleriſtiſchen Abwehr ließ ſich im Verhalten der von
uns beſchoſſenen Batterien und in der Vernichtung zahlreicher
Munikionsſtapel feſtſtellen

Bei Lens und bei St Quenkin an deſſen Kathedrale
die Franzoſen durch neue Beſchießung ihr Zerſtörungswerk fort
ſetzen lebte die Feuertätigkeit auf

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz

In mehreren Abſchnikten der Aisnefront und der
Champagne ſchwoll mehrfach das Feuer zu großer Heftig
keit an Bei Erkundungsgefechten hatte der Gegner Verluſte

Vor Verdun war der Feuerkampf nachmittags und
während der Nacht fehr lebhaft Auch heute Morgen herrſchte
rege Gefechtskätigkeit auf dem Oſtufer der Maas

14 feindliche Flugzeuge ſind abgeſchoſſen
worden Leutnant Wüſtkhoff errang den 20 Luftſieg Leutnant
Kiſſenherth brachte zwei Gegner im Lu ftkampf zum

Unter der im Brückenkopf von Jakobſt ad t eingebrachten
Beute von 55 Geſchützen befinden ſich eine beſpannte Batterie
und fünf ſchwere Geſchütze von 26 his 28 tm Kaliber In der
Stadt ſelbſt fielen reichliche Vorräte auch an Brot und Mehl in
unſere Hand

Nördlich von Baranowitſchi und weſtlich von Luck
enkfaltete die ruſſiſche Artillerie lebhafte Tätigkeit

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Mackenſen
In den Bergen nordweſtlich von Focſani und am Sereth

vielfach rege Feuerkätigkeit und Vorfeldgefechle
Bahnhof Galah wurde mit beobachtetem Erfolge be

Mazedoniſche Front
Die Lage iſt unverändertk

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

53 000 Tonnen
Berlin 23 Sept Amtlich Neue UBoot Erfolge

rund
53 000 Brutto Regiſter Tonnen

Weſtlich Gibraltar verſenkte eines unſerer Boote in einer
Nacht die tiefbeladenen engliſchen Dampfer Clan Ferguſon
4808 Br Reg To Vrod Mead 3646 Br Reg To und
Hunsbridge 3424 Br Reg To

Jm Mittelmeer wurden zahlreiche feind
liche Transporte nach Südfrankreich und Rorditalien
vernichtet barunter der bewaffnete amerikaniſche
Dampfer Wilmore mit 7000 Tonnen Koehlen 16000 Tonnen
Oel und zwölf Lokomotiven der neue bewaffnete engliſche
Dampfer Chulmleigh 4911 Br Reg To und der be
waffnete italieniſche Dampfer Auſonig 1438 Br Reg To
die beiden letzteren mit insgeſamt 8500 Tonnen Kohlen Der
bewaffnete r 97 Dampfer Admiral Kerſgint 5570
Br Reg To verſuchte erfolglos ſich mit ſeiner wertvollen
Ladung durch hartnäckige Gegenwehr der ver zu ent
ziehen der Dampfer wurde im Feuergefeſcht in dem
ſeine Beſatzung ſchwere Mannſchaftsverluſte erlitt nieder
gekämpft der Kapitän gefangen genommen

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Ein britiſcher Torpedobootszerſtörer torpediert
London 23 September Die Admiralität gibt bekannt

Ein britiſcher Torpedobootzerſtörer iſt von einem deutſchen
Unterſeeboot in der Einfahrt zum Kanal torpediert und
verſenkt worden 50 Mann der Beſatzung wurden gerettet

lung der Sklaverei und des ſpurloſen Verſenkens wird noch
aufrechterhalten

Star ſchreibt Die Antworten der Zentralmächte geben
keine Hoffnung für irgendwelche praktiſchen Ergebniſſe des
päpſtlichen Schrittes Trotz aller rer rörte
rungen über Belgien in der deutſchen Preſſe iſt Belgien
nicht erwähnt ebenſo ſteht es mit Serbien und Elf
Lothringen Die Alliierten werden es natürlich voll

eweis der wachſenden Erkenntnis Deutſch

gemacht hat ſeine zukünftige

lage für Unterhandlungen anzuſehen Die Berliner Note
behauptet daß ſie in Uebereinſtimmung mit der vom Reichs
tage am 19 Juli angenommenen Friedensentſchließung ſtehe
aber dieſe Behauptung iſt ſo offenſichtlich leer daß
wir Stürme im Reichstag vorausſehen wenn er wieder zu
ſammentritt

Weſtminſter Gazette erinnert an Wilſons Erklärung
daß das Wort der gegenwärtigen deutſchen Regierung nicht
als Bürgſchaft angenommen werden könne es ſei denn vom
deutſchen Volke geſtützt Jmmerhin fährt das Blatt fort
iſt es eine Tatſache von höchſter Bedentung daß die gegen
wärtige Regierung der Mittelmächte im Grundſatz
einer Rüſtungsein ſchränkung und einem
Schiedsgerichtsverfahren zuſtimmen würde Jn
der Vergangenheit iſt Deutſchland diejenige Macht geweſen
die die Politik der ſchimmernden Wehr und der gepanzerten
Fauſt bevorzugte und den Weg zu einer Rüſtungsein
ſchränkung und zur friedlichen Beilegung internationaler
Streitigkeiten verſperrte Ein weiterer überraſchender Satz
in der deutſchen Note beſagt daß Deutſchland wegen ſeiner
geographiſchen Lage und ſeiner wirtſchaftlichen Bedürfniſſe
auf friedliche Beziehungen mit den Nachbarn und fernen
Ländern angewieſen und deshalb vital daran intereſſtert fet
in einem verſöhnlichen und brüderlichen Geiſt zwiſchen den
Völkern den einzigen Weg zu einem dauernden Frieden zu
ſehen der auf geiſtige Annäherung und auf eine Rückkehr der
wirtſchaftlichen Blüte der menſchlichen Geſellſchaft gegründet
ſei Hier ſcheint es uns als entdeckten wir 2 größere

and h
großen Gefahren umgibt Es mag darüber wohl beſtürzt
ſein Aber die Note des Papſtes entwirft nicht bloß ein
Bild von der Zukunft ſondern macht Andeutungen über die
Bedingungen unter denen der gegenwärtige Krieg beendet
werden könnte Es iſt natürlich umſonſt über das Eine zu
reden wenn man das Andere nicht in Erwägung ziehen will
da ja ein zufriedenſtellender Friede die Brücke iſt über die
die kriegführenden Völker in die Zukunft gehen ſollen in
der das Recht die Macht erſetzt haben wird Aber weder vie
deutſche noch die öſterreichiſche Antwort haben ein Wort über
die Bedingungen zu ſagen die den neuen Status feſtſetzen
der durch Rüſtungseinſchränkung und Schiedsgerichtsver
fahren aufrechterhalten werden ſoll

London 24 September Jn Beſprechung der deutſchen
und der öſterreichiſch ungariſchen Antwort auf die Note des
Papſtes ſagt Evening Standard Es beſteht ein deutlicher
Unterſchied zwiſchen dem Ton der deutſchen Note und dem
Tone des öſterreichiſchen Kaiſers aber der Grundgedanke der
beiden Botſchaften iſt derſelbe Die Mittelmächte ſind zum
Frieden bereit aber es muß ein Frieden ſein der in Ueber
einſtimmung mit der Lage in Europa ſteht mit anderen
Worten es muß ein deutſcher Friede ſein Trotz
alles Geredes in Deutſchland von einer verſöhnlicheren Hal
tung und einem Verzicht auf Belgien iſt keine Andeu
tung bezüg ich Belgien des Elſaß Serbiens oder irgend
einer der wichtigſten Fragen vorhanden Wir haben niemals
etwas anderes erwartet Wir glauben ſehr gern daß
Deutſchland und OeſterreichUngarn den größten Wunſch wach
Frieden haben aber wir ſind überzeugt daß keine von beiden
Mächten ſich den Bedingungen unterwerfen will
welche die Alliierten zugeſtehen können bevor nicht ihr
Widerſtand völlig gebrochen iſt Die Antworten der Alliier
ten werden in geeigneter Weiſe von Haig Pétgin und Ca
dorna geſchrieben Jhren Anſtrengungen verdanken wir die
Tatſache daß Deutſchland nicht mehr von ungeheuren Ent
ſchädigungen und großen Gebietserwerbungen ſpricht Wenn
dieſe Anſtrengungen ohne Nachlaſſen fortgeſetzt werden wird
der Tag ſchneller kommen als wir denken wo der Kaiſer
gezwungen ſein wird die Worte zu ſprechen Jch habe ge
ſündigt und ich will wieder gutmachen

Pall Mall Gazette ſagt Ein Schriftſtück das weder
Belgien noch die vielen anderen ausdrücklichen Ziele er
wähnt für die die alliierten Mächte kämpfen kann ſie auch
nicht für einen einzigen Augenblick von ihren eigenen Maß
nahmen zur Wiederherſtellung des Friedens und ſeiner zu
künftigen Sicherſtellung ablenken Bevor die Er
klärungen des Kaiſers r r gewinnen können müſſen wir Beweiſe für
ſeine Reue erhalten Dieſe beſtehen in Wiederher
ſtellung Wiedergutmachung und Bürgſchaften

Jakobſtaöt und Upern
Unſere Offenſive nördlich Düngburg die vorläufig mit

aköbſtadt bezeichnet werden kann iſt wieder
ziger großer Erfolg auf breiteſter Front

Jakobſtadt auf dem weſtlichen DünaUfer gelegen iſt ge
en Von Stackmann öſtlich Kokenhuſen bis nach

3277 von
einmal ein e

kommen ablehnen dies als zufriedenſtellende Grund ivenhof ſtromaufwärts ſtehen die deutſchen Truppen an der

J r ewirtſchaftliche Stellung mit



e

Dünga Die Leiſtungen der Truppen des Generals v Schmettow und der an Gareraße Sixt v Armin in re wett
eifern um den größeren Erfolg Einen gewaltigen Brücken
Topf von großer Bedeutung für die Ruſſen haben wir erobert
haben bis ſetzt mindeſtens 4000 Gefangene gemacht 50 Ge
ſchütze erobert und ſehen noch vor einer unüberſehbaren
Beute die noch feſtgeſtellt werden muß Von zwei Seitenlann die ruſſiſche Verſtärkungen i ren ein
mal aus öſtlicher Richtung von Moskau her in Richtung aufJakobſtadt alſo gegen die Mitte der deutſchen nrſtent

dann von Süden her düngabwärts aus der Feſtung Düna
burg Das Bahnnetz hinter der alten feindlichen Front be
trachtet war die brückenkopfartig befeſtigte ruſſiſche Düna
front ideal denn die Dünabahn ſpeiſte aus ſüdlicher und öſt
licher Richtung auf dem rechten Ufer das Ganze bis herauf
wach Riga das außerdem noch Zufuhren aus Petersburg
hatte Die Dünabahn liegt im Bereich der Ge
ſchütze die Jnfanterie die am Fluß ſteht beherrſcht ſie eben
falls Mit dem Fall von Jakobſtadt war auch der Eiſenbahn
knotenpunkt Kreuzburg ſo gut wie deutſcher Beſitz

Jm Weſten zerflatterte die Herbſtſchlacht in Flandern
vereits in Teilkämpfe die Engländer haben wieder einmal
viel Blut laſſen müſſen und nichts erreicht Das Artillerie
keuer hielt ſich am 22 September 1917 nach Abſchluß der
Frühkämpfe in maßigen Grenzen lebte dann nachmittags
fiordöſtlich Vpern auf und erreichte bald die Stärke des üb
lichen Trommelfeuers Es e aber kein geſchloſſener
Maſſenangriff bloß Teilangriffe ſetzten ein und wurden ſüd
öſtlich St Julien abgewieſen Während der Nacht herrſchte
Ruhe am 23 September früh griff die engliſche Jnfanterie
wicht wieder an Die große Diverſionskampfſtellung im
Artois fiel dieſes Mal aus Auch hier ereigneten ſich nur
bei Monchy und an der Straße Cambrai Bapaume gering
fügige Vorſtöße kleiner engliſcher Abteilungen die abge
ſchlagen wurden An der Somme und Oiſe machten wir in
Teilgefechten Gefangene

Tagung der Kationalliberalen
Der Zentralvorſtand der nationalliberalen Partei

Heutſchlands trat am geſtrigen Sonntag im Reichstag zu
einer Sitzung zuſammen die außerordentlich zahlreich aus
allen Teilen des Reiches beſucht war Geheimrat Dr Fried
berg der Erſte ſtellvertretende Vorſitzende eröffnete ſie mit
den Worten herzlichen Gedenkens die dem Gedächtnis des
Lisherigen Erſten Vorſitzenden Baſſermann gewidmet waren

Als erſter Punkt ſtanden Neuwahlen und Zuwahlen auf
der Tagesordnung Es wurden gewählt an Stelle des ver
ſtorbenen Abgeordneten Baſſermann Abgeordneter Geheim
rat Dr Friedberg zum 1 Vorſitzenden an deſſen Stelle zum
J ſtellvertretenden Vorſitzenden Abg Dr Streſemann

Alsdann ergriff Dr Streſemann das Wort zu län
geren Ausführungen über die politiſche Lage Dr Streſe
mann kam dann auf die Friedensbewegung zu ſprechen und
nahm mit Entſchiedenheit gegen die Friedensreſolukion des
Reichstages Stellung Soweit ſie ſich auf die Folgewirkungen
der ruſſiſchen Revolution und das Programm Kerenſtkis ver
laſſen habe ſei ſie eine vollſtändige Fehlrechnung geweſen
Auch die Hoffnung im Auslande damit eine Wirkung zu er

z ſei völlig fehlgeſchlagen Schon der erſte Eindruck der
Reſolution im Auslande ſei vielmehr für Deutſchlands An
ſehen niederſchmetternd geweſen Man glaubte einmal
wieder an die Möglichkeit eines deutſchen a
Inzwiſchen ſei allerdings durch die deutſchen Siege dieferEindruck wieder verwiſcht worden Dr Streſemann beſprach
in dieſem Zuſammenhang die deutſche Antwort auf die Papft
note und bezeichnete es als bedauerlich daß die Bezugnahme
auf die Friedensreſolution des Reichstags darin enthalten
ſei Jm übrigen könne man ſich darauf verlaſſen daß die
Wahrung der deutſchen Lebensintereſſen die in der Antwort
zur Richtſchnur unſeres Handelns gemacht ſei uns die Hand
lungsfreiheit ſichere An Abrüſtung können wir nicht
denken Wir er ſchon den Fehler gemacht daß wir große
Fauſtpfänder ſelbſt vor dem Beginn der Friedensverhand
ung entwertet und uns dadurch der Möglichkeit beraubt

haben ſie ſpäter in die Wagſchale zu legen Wenn wir jetzt
ouch unſer Desintereſſement an Belgien erklären wollen
wäre das trotz aller Klauſeln und Bedingungen der zweite
roße Fehler Selbſt wenn man bereit wäre Belgien wiedereeehedeben ſo dürfe man es in der Oeffentlichkeit nicht

agen
z der Ausſprache zeigte der Zentralvorſtand nach der

N L volle r Einmütigkeit in der Frageder Kriegsziele Jm übrigen nahm er zu den politiſchen
Tagesfragen durch folgende Entſchließung Stellung

Nachdem am 12 Dezember 1916 in der Kundgebun
des Kaiſers die Friedensbereitſchaft Deutſchlands beton
worden iſt wendet ſich der Zentralvorſtand der National
liberalen Partei mit Entſchiedenheit gegen die fortgeſetzte
einſeittge Hervorhebung unſeres Friedenswillens Jn der
Entſchließung der Mehrheitsparteien des Reichstages vom
19 Juli d J ſieht der Zentralvorſtand eine ſchwere Ge
fährdung unſerer deutſchen Zukunftsentwicklung Er dankt
der Reichstagsfraktion daß ſie die Entſchließung einmütig
abgelehnt hat Deutſchlands zukünftige Sicherheit kann
nicht allein auf Völkerverträgen beruhen ſondern muß auf
deutſche Macht und Stärke gegründet ſein Ohne Macht
erweiterung in Oſt Weſt und Sicherung unſere weltpoli
tiſchen Stellungen über See und ohne ausreichende Kriegs
entſchädigungen würden wir keine Sicherheit gegen künf
tige Bedrohungen unſeres Daſeins haben und polttiſch und
wirtſchaftlich um Jahrzehnte zurückgeworfen werden Die
nilitäriſche Lage gibt uns die Gewähr daß Deutſchlands
vrenzen den notwendigen und beſſeren Schutz erhalten und
die politiſche und wirtſchaftliche Zukunft Deutſchlands
ſichergeſtellt wird

Der Zentralvorſtand fordert eine ſtrenge Durchführung
aller das Gebiet der Ernährung des Volkes berührenden
Maßnahmen und weitgehende u für die minder
bemittelten Schichten insbeſondere für r

gewerblichen Mittelſtand und die auf feſte Beſoldung ange
wieſenen n i Lantic des Präſidenten Wiſſo

Die anmaßende Einmiſchung des Präſidenten nin die innerpelitiſchen Verhattuiſſe unſeres Landes weiſt

der Zentralvorſtand mit Entrüſtung zurück Er lehnt dieUebertragung des parlamentariſchen So ems ab verlangt

aber ein enges und vertrauensvolles Zuſammenarbeiten
von Volksvertretung und Regierung So wird die Frage
der Neuordnung unſerer verfaſſungmäßigen Verhältniſſe
unter voller Wahrung des bundes lichen Charakters
des Reiches in Ruhe einer gedeihlichen Löſung entgegen
geführt werden können Jmmer aber müſſen dieſe

Mittoldeutsche Privat Banic
dann fort
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zurücktreten hinter dem einen eben iele der Sicherung
unſerer deutſchen Zukunft e Kräfte des Landes ſind
im Kriege zuſammenzufaſſen um den vollen Sieg über
unſere Gegner zu gewährleiſten
Die Entſchließung zur Friedensfrage bringt keine Ueber

raſchung Die Haltung der Rationalliberalen die neben den
Konſervativen als einzige Partei geſchloſſen gegen die Frie

t rdgebunz des Reichstags geſtimmt n iſt allgemein
ekann

vwollan So in un äää

Provinzial Nachrichten
n Weißenfels 22 Sept Auszeichnungen Das

Eiſerne Kreuz Erſter Kaſſe erhielten Oberleutnant Erich
Paitz von hier Leutnant d R Paul Marſch Sohn des
Pfarrers Marſch in Meineweh Unteroffizier Leſchek aus
Storkau und Vizewachtmeiſter Herbert Böttcher aus
Theißen Leutnant und Kompagmeführer Guſtav Mundt
aus Weißenfe s der bereits im Beſitze des Kreuzes 1 u 2 Kl
iſt erhielt das öſterreichiſche Militärverdienſtkreug mit Kriegs
dekoratien

n Hohenmölſen 24 Sept Diebſtähle Jn Dober
gaſt ſind dem Gemeindevorſteher während der Nacht etwa
30 Hühner mehrere Gänſe und Enken und ein wertwoller Riemen
von der Dreſchmaſchine geſtohlen worden Auch Gartenfrüchte
ließen die Diebe mi zehen Jn Mutſchau und an anderen
Orten wurden Kartoffeln in größeren Mengen geſtohlen

Oßmannſtedt bei Apolda 23 Sept Schreckliches
Ende Als geſtern der hieſige Eiſenbahnwärter Karl Henning
die bei Großeromsdorf befindliche Blodſtation verließ wurde
er infolge des Luſtdruckes eines Zuges verbunden mit ſtarkem
Sturmwetter ſo ſehr an das Nebengleis gedrängt daß er von
einer aus enigegengefetzter Richtung kommenden Maſchine er
faßt und ihm der Kopf und ein Bein abgetrennt wurden Der
etwa 40jährige Henning hinterläßt eine Frau die gleichfalls
Streckendienſt ausübt mit ſechs unmündigen Kindern

Erfurt 20 Sept Ein Mädchenmörder vor
Gericht Wie ſeinerzeit berichtet war am 7 Juli in der
Nähe der Vismarckhöhe die zwölfjährige Jrma von der Weeth
ous Erfurt deren Hände auf dem Rücken zuſammengebunden
waren erwürgt aufgefunden worden Als der Tat dringend
verdächtig wurde der Hoteldiener Max Böhm aus Erfurt
der als Urlauber des Jnf Regts 95 am 6 Juli eingetroffen
war verhaftet Geſtern wurde er gefeſſelt vor das Kriegs
ericht geführt Er geſtand die Tat zu Ein als Sachverſaändiget vernommener Stabsarzt begutachtete daß das Ein

ühren eines Taſchentuches in den Mund des Mädchens den
od zur Folge und daß der Angeklagte mit Gewalt unzüchtige Handlungen vorgenommen hatte Erſchütternd wirkte

die Vernehmung der Mutter der Ermordeten Nach einigen
Worten brach die Zeugin ohnmächtig zuſammen Das Ge
richt verurteilte den Angeklagten wegen Vornahme unzüch
tiger Handlungen mit Gewalt zu 10 Jahren Zuchthaus
10 Jahren Ehrverluſt ſowie zur Ausſtoßung aus dem Heere
und wegen Mordes zum Tode

Halle und Umgegendö
Halle den 24 September 1917

Zu den Friedensbeſtrebungen

Die öffentliche Verſammlung des Vereins der Fort
ſchrittlichen Volkspartei in den Thaliaſälen die dieſes
Thema behandelte war ſehr gut beſucht der große Saal war
bis auf den letzten u beſetzt Nach einer Begrüßung der
Erſchienenen durch Herrn Delius führte der Redner des
Abends Herr Reichs und Landtagsabgeordneter Kopſch
etwa Folgendes aus

Es iſt eine große gewaltige Zeit in der wir leben
Künftige Geſchlechter werden uns darum beneiden Wir
hören von dem Sturz einer Monarchie ſehen das Chaos
in einem der größten Reiche welches ſich zu neuen Regie
rungsformen Hurchringen will Das zweite Dutzend der
Staaten die mit uns die diplomatiſchen Beziehungen ab
gebrochen haben iſt überſchritten Auch das nehmen wir
im Vertrauen auf unſere Stärke mit Ruhe hin Eine tiefe

riedensſehnſucht erfüllt alle Welt Bei uns nicht aus
orge Verärgerung oder Mutloſigkeit

ſondern aus dem reinmenſchlichen Empfin
den daß doch endlich einmal dieſes Morden ein Ende
nehmen möge Zuſtimmung Aus tiefem ſittlichen Emp
finden hat unſere Regierung das Friedensangebot vom
Dezember v Fe höhnend und ſpottend iſt es zurück
ewieſen Die
er an dem ſie c t uns an den Friedensverhand

et ten der letzte Tag ihrer Macht iſt Der Macht
kitzel als Führer grfer Völker zu gelten verleitet ſie zurFortführung dieſes eges Seht richtigl Für uns
u es auszuhalten und zu bleiben bis zum W 727nde Zuſtimmung Redner erinnert an h

esan eiſterte mmuL

ührer unſerer Feinde wiſſen genau daß erf

e
Filiale Halle a S

Taten folgen Ein gütiges Geſchick hat uns dieſe Zeit
Führer geſchenkt zu denen wir volles haben
können Unſere ſtehen überall feſt ihre
Biegſamkeit iſt ein Beweis für die Güte des Stahls
aus der ſie beſtehen Militäriſch ſind wir unbe
ſiegbar das wird auch ſchon von den Feinden aner

e h ebenſo das beweiſen unſere
Kri eihen Deutſchland hat eine Finanzkraft gezeigt
die alle Welt in Erſtaunen ſetzt Und wirtſchaftlich
Die deutſche Induſtrie hat es verſtanden das was uns
die Engländer durch die Blockade vorenthielten z T aus
früher wertloſen Stoffen zu 47 die deutſche Landwirtſchaft hat ihr Möglichſtes getan ſo daß wir auch wirtſchaft

lich trotz aller Erſchwerungen nicht niederzuringen ſind
Lebhafter Beifall

Redner kam dann auf die 7 Kriegsanleihe
zu ſprechen Bis jetzt habe der Krieg bie uns die Summe
von 1400 Mark pro Kopf der Bevölkerung gekoſtet aber
auch die neue Anleihe wird ſicher untergebracht werden
Unſere Feldgrauen opfern Leben und Geſundheit draußen
da iſt es heiligſte Pflicht derer die hier von der Schwere
des Krieges weniger gewahr werden mit allen Mitteln
das Geld hierfür aufzubringen Solangedas deutſche
Reich beſteht ſind ja die eingezahlten Sum
men die außerdem noch gut verzinſt werden abſolut
ſicher Unſerer Finanzkraft verdanken wir unſerer
Siegeszuverſicht

Mit ehrenden Worten wurde der Taten unſerer
Boote gedacht Sie haben ſeit dem Februar dieſes

Jahres unſere Erwartungen weit übertroffen Daß ſie die
ausgeſprochene Hoffnung in ſechs Monaten die Eugländer
niederzuzwingen noch nicht erfüllt haben liegt wohl
daran daß wir es nicht nur mit dieſen allein ſondern
mit der Flotte faſt der ganzen Welt zu tun haben Der
Beweis iſt aber geführt daß wir es ſchaffen werden Scharfe
Worte gebrauchte der Redner über
über das heuchleriſche Gebahren des amerikaniſchen Prä

ſidenten Wilſon
Er täuſche ſich ſehr wenn er glaubt das deutſche
Volk ließe ſich ſeine Freiheit von einem
amerikaniſchen Präſidenten ſchenken

Lebh Zuſtimmung Zu keiner Zeit iſt das Verhältnis bei
uns zwiſchen Kaiſer und Volk einiger geweſen Wie das Blut
unſerer Soldaten iſt auch das unſerer Fürſtenſöhne r
Durch gefälſchte und geſtohlene Depeſchen
hat er verſucht immer neue Völker gegen uns aufzupeitſchen
Jhm das alles zu danken werden wir wohl noch Gelegen
heit haben

Die Friedensziele
Von Anfang an hat Kaiſer und Regierung keinen Zwei

fel darüber gelaſſen daß wir keinen Eroberungskrieg führen
Zur Verteidigung von Deutſchlands Grenzen und Deutſch
lands Ehre mußten wir zu den Waffen greifen doch die
Regierung hat während der ganzen Kriegsdauer an der
Erklärung vom 4 Auguſt 1914 feſtgehalten Unſere großen
Waffenerfolge haben es dann aber zuwege gebracht daß
gewiſſe Kreiſe die Kriegsziele immer weiter hinausſtreckten
Sind dieſe im echten tn unbedenklich ſo
bilden ſie doch in der Oeffentlichkeit eine große Gefahr in
ſich Beifall Sie ſind geeignet das Ende des Krieges
immer weiter hinauszuſchieben Die ausſchweifenden Pläne
der Alldeutſchen die kein Verſtändnis für die Not des
Volkes und die furchtbaren Strapazen unſerer Frontſoldaten
haben zwangen zu Gegenmaßnahmen OholRufe Sie
haben hierfür kein Verſtänndis denn ſie leiden nicht in
gleichem Maße darunter Nicht alle im Volke haben ein
kleines Boot zur Verfügung das ſie mit dem nötigen
Fleiſch Schinken Eiern uſw verſorgt Lebhafte Heiter
keit Jhnen ſcheint auch unbekannt zu ſein wie viele
Exiſtenzen bis jetzt zu Grunde gegangen ſind Schon ein
Gang durch die Straßen müßte ſie eines Beſſeren belehren
Wie viel kleine Schilder mit der einfachen Aufſchrift Wegen
Einberufung geſchloſſen So wenig Worte und ſo ſchwerer
Jnhalt Alle dieſe müſſen nach dem Kriege wieder dort
anfangen wo ſie vor 20 Jahren jung ihre Lebensſtellung
begründeten Haben ſie eine Ahnung von der Sehnſucht
unſerer Soldaten nach Heimat und Familie Zuſtimmung
Einen Argen einen 30jährigen Krieg konnte man wohl
mit Söldnerheeren führen Wir aber führen den T mit
Volksheeren das ganze Volk iſt daran beteiligt leidet
darunter und wünſcht den Krieg keinen Tag über das Not
wendige heraus zu verlängern Die Herren die den Krieg
zu verlängern wünſchen um Eroberungen zu machen be
finden ſich alle in geſicherter Lage Lebhafte Zuſtimmung

Dieſes Vorgehen bewog die Reichstagsmehrheit zur Ein
bringung der

Friedenskundgebung

Redner verlieſt dieſelbe im Wortlaut Und wie iſt ſie miß
deutet worden

Der Abſchnitt der e re ree nz8 der ſich gegen
erzwungene Gebietsabtretungen und politiſche wirt
ſchaftliche Vergewaltigungen wendet iſt gefliſſent
lich falſch ausgelegt Jn ihm ſteht nichts was darauf hin
deutet daß wir verzichten den Gegnern jedoch Zugeſtänd
niſſe machen wollen Wenn wir erzwungene Gebiets
abtretungen nicht wollen v iſt damit nicht geſagt
daß nun alles bleiben ſoll wie es früher
war wir z B Kiautſchou zurückerhalten und
manche andere Kolonien die über den ganzen Erdball zer
ſtreut ſind glaubt kein Menſch Wenn wir aber einen

Frieden des Ausgleichs und der Verſtändigung
treben der erzwungene Gebietsabtretungen aus

ſchließt dann müſſen wir dafür entſchädigt
werden Für Kiautſchou und andere koloniale Gebietsver

luſte t der Ko und angrenzende Gebiete doch die
gegebene Entſ Und ebenſowenig kann man von
erz enen etungen reden wenn wir den
Selbſtändigkeitsregungen in Kurland
Polen Litauen uns wohlwollend gegenüberſtellen
und ſie unterſtützen Auch daß in Belgien der deutſche
Stamm der Vlamen unterdrückt wird iſt darin nicht ein
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